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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von 


Mittwoch den 13. Juni. 


une . 

Berlin den 10. Juni. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
haben dem Major und Landrath, Grafen von Seyſ— 
fel d' Aix zu Elberfeld, den Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. 
Se. Majeftät der König haben den katholiſchen 
Schullehrern Hellmann zu Deutſchwette im Re⸗ 
gierungs= Bezirk. Oppeln, und Schuchard zu 
Schwabfeld im Kreiſe Heiligenſtadt, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 


Se. Koͤnigliche Hoheit der Prinz Wilhelm 
(Bruder Sr. Majeſtat des Königs), Ihre Königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm, Hoͤchſtdeſſen 
Gemahlin, und Ihre Kinder, Ihre Koͤnigl. Hohei⸗ 
ten die Prinzen Adalbert und Waldemar 
und die Prinzeſſin Marie, ſind nach Schloß 
Fiſchbach in Schleſien abgereiſt. 

Se. Durchlaucht der Fürft Wilhelm Radzi⸗ 
witl, iſt von Neu-Ruppin angekommen. 

Se. Durchlaucht der General-Lieutenant und 
General⸗Gouverneur von Neu⸗Vorpommern, Fuͤr 
zu Putbus, iſt nach London, der Generalmajor 
und Kommandeur der ten Diviſion, von Wey⸗ 
rach, nach Stettin, und der Kaiſerlich Ruſſiſche 
NE Bontemps, nach Warſchau ab⸗ 

ereiſt. a 
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Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 2. Jun. Die Senats 
Zeitung theilt ein neues Polizei⸗Reglement für 
die Hauptſtadt mit. Die Polizei⸗Verwaltung er⸗ 
haͤlt dadurch diejenige Ausdehnung, welche der jez⸗ 


zige Umfang der Hauptſtadt und die immer wach⸗ 
ſende Volksmenge erfordern. Der Ober-Polizeimei⸗ 
ſter und das Haäupt⸗Bureau haben einen der Wich⸗ 
tigkeit ihrer Aufgabe entſprechenden Rang erhalten. 
Das Inſtruktions⸗Verfahren, welches früher ſehr 
verwickelt war, iſt außerordentlich vereinfacht wor⸗ 
den, und alle Reklamationen werden nunmehr eine 
raſche Erledigung finden. Der Wirkungskreis der 
einzelnen Polizei⸗Beamten, die Ausdehnung und 
die Graͤnzen ihrer Befugniſſe, ihre Verantwortlich⸗ 
keit find auf das Genaueſte beſtimmt worden. Die 
Gehalte der Beamten ſind auf eine den Gehaltser⸗ 
hoͤhungen der uͤbrigen Regierungs-Beamten entſpre⸗ 
chende Weiſe vergroͤßert worden; auch haben ſie 
einen hoͤheren Rang und Anfprücye auf eine hoͤhere 
Penſion nach ihrem Abgange zu erwarten, 

In einer von Wien datirten Anzeige in der St. 
Petersburgiſchen Zeitung widerſpricht der 
Ritter von Gerſtner dem hier verbreiteten Gerücht, 
daß er ſich von der Unternehmung der Zarskojeſelo⸗ 
Eiſenbahn gänzlich zurückgezogen habe und nicht 
mehr nach Rußland zuruͤckkehren werde. Er erklart, 
daß er nur zur Wiederherſtellung feiner durch übers 
grobe Anſtrengungen bei der Eiſenbahn erſchoͤpften 
Geſundheit das Ruſſiſche Reich verlaſſen habe, fuͤr 
welches er im Uebrigen die hoͤchſte Verehrung hege. 

Am vergangenen Sonntag wurden ftatt der ges 
wöhnlichen fünf Fahrten auf der Eiſenbahn von hier 
nach Zarskojeſelo zehn unternommen. Die Zahl der 
Paſſagiere belief ſich auf 4000; die Einnahme be⸗ 
trug 7000 Rubel. 

Kürzlich wurden in der Hauptſtadt die erſten Ver⸗ 
ſuche, mit Asphalt zu pflaſtern, angeſtellt, und 
es wurde dazu der Platz um die noch im Bau bes 
griffene Iſaaks⸗Kirche auserſehen. 

Der hieſigen Zeitung iſt ein Auszug aus den 
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Eparchial⸗Berichten über die Zahl der im J. 1836 
eſtorbenen Individuen männlichen Geſchlechts und 
Griechiſcher Konfeſſion beigelegt, aus welchem her⸗ 
vorgeht, daß 1467 Männer ein Alter von 95 — 
100 Jahren erreichten, 558 ein Alter von 100 — 
105 Jahren, 100 ein Alter von 105 — 110 J., 
73 ein Alter von 110 — 115; 30 Maͤnner wurden 
115 — 120 Jahre, 31 M. 120 — 125 Jahre alt; 
wiſchen dem 125ſten und 130ſten Jahre ſtarben 5 
Männer „ zwiſchen dem 130ſten und 135ſten eben⸗ 
falls 5; zwiſchen dem 135ſten und 140ſten Jahre 
ſtarb einer; das Alter von 140 — 145 Jahren er⸗ 
reichten 3 Männer; einer ſoll ſogar innerhalb des 
150ſten bis 155ſten und ein anderer innerhalb des 
160ſten bis 165ſten Lebensjahres geſtorben ſeyn. 
Ben rei cd a 

Paris den 4. Juni. Die Pairs⸗ Kammer 

nahm in ihrer vorgeſtrigen Sitzung den Geſetzent⸗ 
wurf an, durch welchen für die Botſchaften nach 
Mailand und London ein außerordentlicher Kredit 
von 600,000 Fr. bewilligt wird. — Der Bericht 
des Grafen Roy uͤber das Renten⸗Converſionsgeſetz 
wird zum künftigen Dienſtag oder Donnerſtag er⸗ 
wartet. 

Ein hieſiges Blatt enthält Folgendes: „Am 
Iſten d. früh gegen 2 Uhr kam ein Erpreffer aus 
Neuilly in Paris an, der die Miniſter des Innern 
und des Krieges, ſo wie den Platz⸗Kommandanten 
von Paris augenblicklich nach Neuilly beſchied. 
Ueber den Zweck dieſer nächtlichen Zuſammenkunft 
iſt nichts Näheres bekannt geworden. Es ſcheint 
aber, daß nicht etwa von perſoͤnlicher Sicherheit, 
ſondern von politiſchen Angelegenheiten die Rede 
geweſen iſt; denn um 7 Uhr eilte ein Agent des Gra ⸗ 
fen von Montalivet dem Praͤfekten des Nord-De⸗ 
partements auf der Straße nach Lille voran, und 
ein Adjutant des Kriegs⸗Miniſters ward mit Depe⸗ 
ſchen nach Brüſſel expedirt.“ d 

Die Revue des deux Mondes enthaͤlt in ihrem 
politiſchen Theile, von dem man glaubt, daß er 
unter dem direkten Einfluſſe des Grafen Mole ges 
ſchrieben wird, in Bezug auf die Holländiſch-Vel⸗ 
giſchen Angelegenheiten nachfolgende Stelle: „Dem 
Traktate vom 15. November 1531 folgten die bei⸗ 
den, ebenfalls in London abgeſchloſſenen und unter⸗ 
zeichneten Conventionen vom 22. Oktober 1832 und 
vom 21. Mai 1833. Die erſtere dieſer beiden Con: 
ventionen ward zwiſchen Frankreich und England 
abgeſchloſſen. Sie bezog ſich auf die Räumung 
der Belgien und Holland durch den Traktat vom 
15. November angewieſenen Gebietstheile. Frank⸗ 

reich und England verpflichteten ſich, Diele gegen 
feitige Räumung zu verlangen und ins Werk zu ſez⸗ 
zen. Die beiden kontrahirenden Maͤchte wollten dieſe 
doppelte Raͤumung, wenn ſie nicht in einem be⸗ 
zeichneten kurzen Termin bewerkſtelligt ſeyn wurde, 
mit Gewalt ausführen, Dieſe Convention wurde 
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durch die Belagerung von Antwerpen nur theil 

e weiſe 
in Ausführung gebracht, und England künte —— a 
= gewiſſermaßen von Frankreich verlangen, daß 
1 s Belgien zwänge, den Theil von Luxemburg und 

imburg zu räumen, der dem Könige der Nieder⸗ 
lande durch den Traktat vom 15. November zuges 
ſprochen worden if Dies beweiſt, daß die Unter⸗ 
handlungen ſehr hbel für Belgien ausfallen würden, 5 
wenn dieſelben in Bezug auf die Gebietsfragen und 
über die Unmoͤglichkeit, die Verträge in dieſer Bes 
ziehung auszuführen, erneuert werden ſollten. Frank⸗ 
reich hat ſich nicht allein für die Ausführung jener 
Verträge verbürgt, ſondern es iſt auch ges 
halten, dieſelben noͤthigenfalls mit de 
walt auszuführen, und Dinge, für die 
Frankreich feine Ehre ee hat, 
dürfen niemals unmöglich ſeyn!“ 

Die Gazette des Tribuneaux zeigt an, daß die 
Vertheidiger Huberts und ſeiner Mitverurtheilten 
0 a ſegl eee gewandt, und von 

ſem ſogleich die Erlaubniß erhalten i 
Klienten zu beſuchen. Ar rg 

Aus Toulon ſchreibt man vom 29. v. Mts.: 
Dad Dampfſchiff „Styx“, welches am 26. von 
Algier abgegangen iſt, traf heute auf der hieſigen 
Rhede ein. Am Bord deſſelben befinden ſich 300 
Paſſagiere. Aus allen Lagern lauten die Nachrich⸗ 
ten guͤnſtig. Die Zahl der Kranken iſt verhältniß⸗ 
mäßig gering, indem ſich in ſaͤmmtlichen Hoſpitaͤ⸗ 
lern und Feld⸗Lazarethen nur ungefähr 1000 Mann 
befinden. In der Provinz Konffantine herrſcht die 
vollkommenſte Ruhe. Die Kolonne des Generals 
Negrier war nach einem 12taͤgigen Streifzuge nach 
Konſtantine zuruͤckgekehrt und ſchickte ſich ſchon wie⸗ 
der zu einem Marſche an, um einen Araberhaufen 
zu zerſtreuen, den Achmet⸗Bey geſammelt hat.“ 

In einem Schreiben aus Bayonne vom 30. 
Mai heißt es: „Das Karliſtiſche Kriegsgericht hat 
die Generale Elio und Zariategui wegen Hochver— 
raths zum Tode verartheilt. Als dies unter den 
Truppen bekannt wurde, ſollen ein Bataillon und 
zwei Schwadronen Navarreſen in Villahuerta ſich 
empört haben und ohne ihre Offiziere nach Eſtella 
marſchirt ſeyn. — Ein Karliſtiſcher Capitain und 
ehemaliger Adjutant Zumalacarregui's, Namens 
Urra, iſt am 24. Mai in Eſtella erſchoſſen worden. 
Er ging, während Don Carlos ſich in Laraun bes 
fand, mit mehreren Offizieren dorthin, um Pardon 
für die Generale Elio und Zariategui zu erbitten. 
Sein Geſuch wurde auch guͤnſtig aufgenommen; 
an holen am folgenden Tage wieder: 

„ arlos i 
ihn su erſchicgen (2). s ihn verhaften und befahl, 
Großbritannien und Irland. 

London den 2. Juni. Die Ausſicht auf eine 
friedliche Vereinigung des Miniſteriums und der 
Oppoſition in Bezug auf die Irläͤndiſchen Angele⸗ 
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enheiten, die ſich in der vorläufigen Diskuſſion 
— Dienſtag Abend darbot, iſt geſtern ſchon en 


etwas getruͤbt worden, indem beide Parteien über ° 


einen der Hauptpunkte der Munizipal⸗ Bill, über 
die Beſtimmung der Qualifikation „welche zur 
Theilnahme an den Wahlen der ſtaͤdtiſchen Beam⸗ 
ten befähigen ſoll, nicht eins werden konnten. 

Es hat ſich in der City das Geruͤcht verbreitet, 
daß in Folge der Annäherung Sir R. Peel's und 
Lord J. Ruſſell's eine Umgeſtaltung des Miniſte⸗ 
riums fiattfinden und daß ig Konſervative, na⸗ 
mentlich Sir R. Peel ſelbſt, Sir J. Graham und 
Lord Stanley, in das Kabinet eintreten würden. 
Indeß wird dieſem Gerücht wenig Glauben ge⸗ 
chenkt. f 
b Die Unruhen bei Canterbury find, nach Berich— 
ten der heutigen Morgenblaͤtter, völlig unterdruͤckt, 
ohne daß die Behoͤrden noch ein weiteres Einſchrei— 
ten, als das geſtern gemeldete, noͤt 95 gehabt haͤt⸗ 

ten. Auch fürchtete man keine neue Ruheſtoͤrungen 

in Canterbury ſelbſt oder in der Umgegend. 
Aus Konſtantinopel erfaͤhrt man, daß der 
Sultan durch beſonnene Rathſchlaͤge zu der Ueber: 
zeugung gebracht wurde, auf keinerlei Weiſe als 
angreifender Theil gegen den status quo mit Me: 
hemed Ali auftreten zu wollen. Wie ſehr es Sr. 
Hoh. mit der baldigen Organiſirung der Quaran⸗ 
kaͤne⸗Anſtalten Ernſt ſei, beweiſet das neuerliche 
Erſuchen an die öſterreichiſche Staats⸗Verwaltung, 
ihm zu dieſem Behufe geübte Beamte zu überlaſ⸗ 
15 welche mit erhoͤhtem Gehalt angeſtellt, und 

eren Wittwen und Waiſen anſehnliche Penſionen 
zugeſichert werden. 
f . 

Bruͤſſel den 2. Juni. „Vor einigen Tagen,“ 
ſagt der Commerce Belge, „haben wir gemeldet, 
daß der Regierung und dem Könige von dem Kas 
binets⸗Courier Brown ſehr wichtige Depeſchen aus 
London uͤberbracht worden, welche ſich auf die 
Ausführung der 24 Artikel beziehen. Jetzt koͤnnen 
wir beſtimmt verſichern, daß dieſe Nachricht be⸗ 
gründet war, und daß das Belgiſche Kabinet zur 
Vollziehung des Traktats vom 15. November an⸗ 
gehalten worden iſt. Der König, koͤnnen wir noch 
hinzufügen, hat dem Franzoͤſiſchen und Engliſchen 
Hofe eine Note überreichen laſſen, in welcher er 
ſich über die verzoͤgerte Vollziehung des Traktats 
von Seiten Holland's ausſpricht und erklart, daß 
das, was im Jahre 1831 moglich geweſen, im 
Jahre 1838 unmoͤglich ſei. Die Reiſe des Herrn 
van Praet nach Paris ſteht mit dieſer Proteſtation 
im Verbindung, und da die Parifer Zeitungen ſei⸗ 
nen Empfang bei dem Könige der Franzoſen mel; 
den, fo läßt ſich wohl kaum bezweifeln, daß der 
Geheim Sekretär unſeres Königs beauftragt iſt, 
die Nothwendigkeit einer Modifikation der 24 Ars 
tikel in Bezug auf die Gebiets- und die Schulden⸗ 
rage zu erweifen, 


Herr van Praet wurde geſtern von Paris zuruͤck⸗ 

erwartet. l 
Ueber die Wiedererwaͤhlung der abgedankten Mit⸗ 
glieder des Bruͤſſeler Gemeinde⸗Rathes ſpricht ſich 
der minifterielle Independant in folgender Weiſe 
aus: „Alle Mitglieder des Gemeinde Rathes find 
faſt einſtimmig wieder erwaͤhlt worden; daraus darf 
man noch nicht ſchließen, daß die Wähler dem Ma⸗ 
giſtrat eine Freiſprechungs⸗Bill für alle feine Hands 
lungen haben ertheilen wollen; wir glauben es we— 
nigſtens nicht. Die Waͤhler haben nichts anderes 
bezweckt, als eine feierliche Erklaͤrung, daß ſie 
weder direkt, noch indirekt, weder jetzt, noch in Zu⸗ 
kunft die Bezahlung der Entſchuͤdigungsſumme für 
die Plünderungen übernehmen wollen. 

Aus Gent ſchreibt man vom 1. Juni: „Die 
Bevölkerung unſerer Stadt wurde dieſen Morgen 
von einer Begebenheit erſchreckt, welche die eruſte⸗ 
ſten Folgen hätte haben koͤnnen. Um 4% Uhr Mors 
gens war der Maſchiniſt in einer hieſigen Fabrik 
eben mit der Heizung beſchaͤftigt, als er ſich einen 
Augenblick entfernen zu koͤnnen glaubte, um den 
ankommenden Arbeitern die Thür zu oͤffnen. Ploͤtz⸗ 
lich vernahm man eine furchtbare Exploſion. Der 
Keſſel war geſprungen. Alle Maſchinen und ein 
Theil der Fabrik iſt zerſtoͤrt. Die benachbarten 
Haͤuſer find ſehr beſchaͤdigt.“ 

Hieſige Blätter berichten: „Vorgeſtern Abend 
bildete ſich nach Beendigung des Schauſpiels ein 
Auflauf auf dem Muͤnzplatze. Drei bis vierhundert 
Menſchen zogen unter dem Geſchrei: „Es lebe der 
Stadtrath! Es lebe der Buͤrgermeiſter! Fort mit 
den Kutten! Nieder mit de Theux!“ nach dem 
Hauſe des Herrn Rouppe, wo ſie patriotiſche Lieder 
obſangen. Von dort zog die Volksmenge zu Herrn 
Gendebien, wo daſſelbe Schauſpiel aufgefuͤhrt wurde. 
Unter dem Rufe: „Nieder mit de Theux!“ zog der 
Haufe ſodann nach dem oberen Theile der Stadt, 
wo einige Polizei Beamten, von einer Abtheilung 
der bewaffneten Macht unterſtuͤtzt, den andringenz 
den Menſchen den Weg zu verſperren ſuchten. Auf 
die Frage, was fie beginnen wollten, erwiderte die 
Menge: „Herrn de Theux ein Charivari bringen.“ 
Als die Aufforderungen im Namen des Geſetzes 
kein Gehör fanden, erneuerte ein Polizei- Beamter 
dieſelben im Namen der geſunden Vernunft, worauf 
die Guiden zu Pferde auf die Menge eindrangen, 
Der Palaſt des Miniſteriums wurde durch ein In⸗ 
fanterie-Vataillon geſchützt. Die Menge zerſtreute 
ſich ſodann, und die Ruhe wurde wiederhergeſtellt. 
„Solche Auftritte, die unter den gegenwartigen 
Umſtaͤnden dem Lande einen unglaublichen Schaden 
thun“, bemerkt ein hieſiges Blatt, „koͤnnen nicht 
genug getadelt werden. Die Bewohner von Bruͤſ— 
ſel muͤſſen hierbei mit einem guten Beiſpiele voran⸗ 
gehen, Die Niederloge, welche das Miniſterium 
vorgeftern im Rathhauſe erlitten, wird eine Lehre 
für daſſelbe ſeyn, und es iſt überfläffig, ihm noch 
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andere Schwierigkeiten und Verlegenhelten zu be⸗ 
reiten.“ b 

Man ſah geſtern Abend wieder neue 
rottungen nach dem Schauſpiele entgegen; bach 
blieb Alles ruhig. — Die Rexue de ruxelles 
enthält einen Artikel des Hrn. Dumortier, der zu 
beweiſen ſucht, daß Belgien ſich der Vollziehung 
des Vertrags vom 15. Nov. widerſetzen muͤſſe. 


Vermlſchte Nachrichten. 

Der König von Bayern, der überall hin ein 
wachſames Auge hat, hat beſchloſſen, eine Tal⸗ 
mudſchule für ſeine iſrgelitiſchen Unterthanen zu 
errichten und hat deßhalb den Rabbinen ausfuͤhr⸗ 
lichen Bericht abgefordert. 03 

Aus Nordhauſen. Was doch nicht ein ein⸗ 
ziger Froſt thun kann! Der harte Winter, ſo bar⸗ 
bariſch hart er auch war, hatte im Grunde die 
Preiſe des Getreides nicht gehoben. Nach dem 
letzten Froſt aber am 10. und 11. Mai iſt das 
Getraide im Preiſe ſehr geſtiegen — und der edle 
Branntwein — das flüffige tägliche Brodt der 
Menſchen — koſtet ſchon 2 Thlr. per Faß mehr. 
Eine Locomotive (ohne Train) hat am 12. M 
der London ⸗Southamptoner Eiſenbabn die 
cke von 23 Engliſchen Meilen in 25. Minuten, 
zurückgelegt, und dabei noch unterwegs ein Mal 
angehalten, um einen Paſſagier oufzunehmen. Dieß 
macht an 60 (12 Deutſche) Meilen in der Stunde. 

Am 24. Mai fiel in Gothenburg und Stockholm 
ſo viel Schnee, daß man an letzterem Orte des 
Abends zu Schlitten fuhr. 

. Stadt ⸗ Theater. 

Donnerſtag den 14. Juni zum Erſtenmale: Das 
Haus der Temperamente; Original- Poſſe 
mit Geſang in 2 Akten von Johann Neſtroy, Muſik 
von Adolph Müller. i 

So eben it bei Carl Flemming in Glogau 
erſchienen und an alle Buchhandlungen verſandt 
worden, in Poſen, Bromberg und Gneſen, an 
E. S. Mittler: 

Wegweiſer, oder Neues Taſchenbuch 
ür Reifſende durch das ſchleſiſch⸗boͤhmiſche 
Riefengebirge. 

Dritte ganz umgearbeitete und ſtark ver- 
mehrte Auflage, von K. A. Müller, 
Mit 5 Auſichten und einer ganz neuen 
speziellen Karte des Rieſengebirges. 
Preis 25 Sgr. 

Wegweiſer für Reifende durch die Graf⸗ 

ſchaft Glaz und ihre naͤchſte Umge⸗ 

bungen. Mit 4 Anſichten. Von demf. 

Verf. Preis 15 Sgr. 
Bekanntmachung. 

Das Gut Niegolewo, Buker Kreiſes, ſoll 
von Johannis dieſes Jahres ab auf drei nachein⸗ 


Zuſammen⸗ 


auf 
Stre 


& 
1 


anderfolgende Jahre bis Johanni 1841 meistbietend * 


verpachtet werden. — Hierzu iſt der Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf 4 

den 27ſten Juni 
ee tags um 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 

Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten augelaffen werden koͤnnen, die zur Si⸗ 
cherung des Gebots eine Caution von 500 Athlr. 
ſofort baar erlegen, und erforderlichen Falls nach⸗ 
weiſen, daß fie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande ſind. Se 

Die Pachtbedingungen konnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 1%. 

Poſen den 2. Juni 1838. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Directi 
RT LÄNGE 
Anzeige für Damen. 

Eine geſchmackvolle Auswahl neu erhal⸗ 
= tener, ganz feine Stroh- und Spahnhüte, 
& wie franzöfifche Blumen, empfiehlt die Mo⸗ 
dehandlung: Waſſerſtraße No. 2. bei 
R. Berlinska. 

In der Wronker⸗Straße Nro. 10. iſt zum 
Aften Oktober d. J. die ganze zweite Etage, beſte⸗ 
hend aus 4 Stuben, 1 Küche, 1 Boden, 1 Keller, 
1 Kammer, 1 Holzſtall, einem gemeinſchaftlichen 
Trockenboden und Stallung zu zwei Pferden, ſo 
wie eine Wohnung im Iten Stocke, aus 2 Stuben 
und 3 Kammern, zuſammen oder theilweiſe, zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Auskunft daſelbſt eine Treppe hoch. 


Marktpreſſe vom Gekreide. 
Berlin, den 7. Juni 1838. 

Zu Lande: Roggen 1 Kthlr. 18 Sgr., auch 
1 Kthlr. 14 Sgr. 5 Pf.; Hafer 1 Rthlr. 5 Sgr., 
auch 27 Sgr. 6 Pf. 
Zu Waſſer: Weizen (weißer) 2 Rtlr. 15 Sgr. 
ouch 2 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. und 2 Rihlr. 10 Sgr.; 
Roggen 1 Rthlr. 18 Sgr. g Pf., auch 1 Ntblr. 
17 Sgr. 6 Pf.; große Gerſte 1 Rthlr. 6 Sgr. 3 
Pf.; Hofer 1 Rthlr. 5 Sgr., auch 27 Sgr. 6 Pf. 
Mittwoch, den 6. Juni 1838. 
Das Schock Stroh 7 Rthir., auch 6 Rthlr.; 
der Centner Heu 1 Rthlr. 5 Sgr. auch 20 Sgr. 

Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 

vom 1. bis 7, Juni 1838. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn⸗Bronntwein 18 Rthlr., 
auch 17 Rthlr. 15 Sgr.; Kartoffel- Branntwein 
16 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., auch 16 Rthlr., 

N Kartoffel ⸗Preiſe. 

125 Scheffel Kartoffeln 15 Sgr., auch 8 Sgr- 

9 Pf. f . 
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